Sinneswanderung
Riechen, Schmecken, Tasten, Hören und Sehen. Der Großteil der Menschheit ist mit allen 5 Sinnen ausgestattet. 

Sie werden generell als selbstverständlich erachtet und oft ist man sich derer Notwendigkeit gar nicht bewusst. Ab und an, wen man einem Menschen begegnet oder beobachtet, welcher einen oder mehrere dieser Sinne nicht nutzen kann, setzt man sich wieder bewusst damit auseinander. Vielleicht kommen Fragen auf wie man beim Verlust einer seiner eigenen Sinne reagieren und agieren würde.

Wie würde man selbst zurechtkommen, wenn man nichts mehr sieht? Setzt das Augenlicht erstmal aus, verstärkt sich dann die Intensität der übrigen 4?

In unserem Experiment „Sinneswanderung“ wird eben diese Situation geschaffen. Bei vollkommener Finsternis werden Testpersonen durch einen Parkour geleitet. Die einzigen Hilfsmittel die sie hierbei nutzen können sind ein Stock, ihren Hör- und ihren Tastsinn.

